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„Finales“ Angebot…  

JETZT sind Sie gefragt!  
 

 
 
Nicht nur die Temperaturen am 2./3. September 
2024 waren in Berlin schweißtreibend, sondern 
auch das erneute Ringen der Tarifpartner GdS und 
TG MD um einen tragfähigen Tarifabschluss. Nach 
intensiven Verhandlungen und Nachbesserungen 
bezeichneten die Arbeitgeber am 3. September 
2024 ihr Angebot als „finales Angebot“.  
 

Das Gehaltsangebot lautet:

 lineare Erhöhung der Vergütung um 3,5 Pro-
zent ab 1. April 2024

 weitere lineare Erhöhung um 6,5 Prozent ab
1. Juli 2025

 1.000 Euro Inflationsausgleichsprämie (IAP)

 Teilzeitkräfte erhalten die IAP in Höhe von 500
Euro uneingeschränkt in voller Höhe und 
weitere 500 Euro anteilig

 Laufzeit: 22 Monate (31. Januar 2026)

Der zweite Verhandlungstag begann zunächst vor 
und während der Verhandlungen mit der Präsenta-
tion unseres GdS-Banners „Ich bin bereit zum 
Streik! Und du?“ (siehe Foto). Zahlreiche GdS-Mit-
glieder haben ihrem Unmut über die unzureichen-
den Arbeitgeber-Angebote ein Gesicht gegeben 
und mit ihrem Foto ihre Warnstreikbereitschaft sig-
nalisiert. Dadurch konnte die GdS den Arbeitgebern 
ein bundesweites Stimmungsbild aus der Beleg-
schaft mitgeben. Herzlichen Dank! 
 

Wir haben Einiges erreicht, aber dennoch sind 
nicht alle unsere Erwartungen erreicht worden! 
Das Angebot der Arbeitgeber beinhaltet über die 
gesamte Laufzeit eine prozentuale Gehaltssteige-
rung von um die 10,23 Prozent, wobei die IAP „on 
top“ kommt. Es gibt keine "Leermonate" mehr so-
wie eine um zwei Monate verringerte Laufzeit (22 
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Monate statt 24 Monate). Allerdings erfüllt die 
erste Gehaltssteigerung im Jahr 2024 nicht das 
Ziel, die Kaufkraftverluste der MD-Beschäftigten 
aus den Jahren 2021/2022 sowie 2023 abzumil-
dern. Keinerlei Kompromissbereitschaft zeigten 
die Arbeitgeber zu unserer Forderung nach einem 
Mindestbetrag als soziale Komponente für die 
niedrigeren Vergütungsgruppen, obwohl diese Be-
schäftigten besonders von der Preissteigerung be-
troffen sind. Hinzu kommt, dass auch in dieser 
Einkommensrunde eine Laufzeit von 12 Monaten 
sowie der Gewerkschaftsbonus kategorisch abge-
lehnt wurden.  
 

Die weiteren Bestandteile des Angebots, wie die 
erneute Erhöhung der Wegstreckenentschädi-
gung auf 42 Cent für dienstlich veranlasste Fahr-
ten, ein Zuschuss zum Deutschlandticket sowie 
die Möglichkeit zur freiwilligen Anhebung der 
wöchentlichen Arbeitszeit auf bis zu 41 Stun-
den, sind ein Schritt in die richtige Richtung, fallen 
aber gegenüber den Kritikpunkten nicht für jeden 
ausreichend ins Gewicht. 
 

Außerdem bestehen die Arbeitgeber weiterhin auf 
einen Tarifabschluss in Form eines Gesamtpa-
ketes, in dem neben dem Gehalt auch allgemeine 
Manteltarifthemen vereinbart werden sollen. Trotz-
dem haben die Arbeitgeber kein abschließendes 
Angebot zu den allgemeinen Manteltarifthemen 
im „Gepäck gehabt“. Bis auf die Eingruppierung der 
Fachärzte/- innen direkt in die Vergütungsgruppe 
13 ab 1. April 2025, sind immer noch einige Punkte 
nicht geeint, wie etwa die Voraussetzungen an eine 
Höhergruppierung der Pflegefachkräfte in der Einzel-
fallbegutachtung sowie der Umfang des Fortbil-
dungsanspruchs von Teilzeitkräften während der in-
dividuellen Arbeitszeit. Ganz abgesehen davon: Für 
viele Kolleginnen und Kollegen, wie z. B. Qualitäts-
prüferinnen und Qualitätsprüfer, Assistenzkräfte, 

Kodierfachkräfte oder Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter im IT-Support, geht es auch um eine tarifge-
rechte Eingruppierung.  
 

Die Arbeitgeber haben zugesagt, die von der GdS 
kritisierten (Manteltarif-) Punkte mitzunehmen. Der 
Austausch hierüber wird am 30. September 2024, 
1. Oktober 2024 sowie am 6. und 7. November 
2024 stattfinden.
 

Und trotzdem bezeichnen die Arbeitgeber ihr Ange-
bot als letztes Angebot und machen weiterhin den 
Gehaltsabschluss von einer Einigung über die all-
gemeinen Manteltarifthemen abhängig! Daher kann 
die GdS-Tarifkommission keine klare Empfehlung 
für oder gegen das Gehaltsangebot abgeben.   
 

JETZT sind Sie gefragt! 
Wir werden in Kürze unsere Mitglieder befragen, ob 
wir dieses Gehaltsangebot annehmen sollen. Bei 
Nichtannahme müssen wir das Gehalt weiter ver-
handeln. Dabei setzen wir uns weiterhin dafür ein, 
dass die Manteltarifthemen hinsichtlich ihrer Fi-
nanzwirkung nicht die Gehaltsverhandlungen für 
alle Beschäftigten negativ beeinflussen. Gleichzei-
tig wird die GdS dann aber auch ihre Forderung 
durch Warnstreikmaßnahmen begleiten. Ohne 
(Warn-) Streik werden wir kein besseres Ange-
bot bekommen! 
 

Ihre GdS-Tarifkommission: Monika Atzert (GdS-Bundesge-
schäftsstelle), Annette Burckhardt (MD Baden-Württemberg), 
Dr. Frank Braatz (MD Berlin-Brandenburg), 
Timo Bernhardt (MD Rheinland-Pfalz), Michael Kokemor (MD 
Westfalen-Lippe), Manuela Rohde (MD Nordrhein) 
 

Unterstützen Sie uns! 
 

Mitglied werden unter:  
www.gds.de/beitritt 
 

 

http://www.gds.de/beitritt


Hiermit erkläre ich meinen Beitritt zur 

GdS – Gewerkschaft der Sozialversicherung.

Name | Vorname

Straße

PLZ | Ort

E-Mail (privat)

E-Mail (dienstlich, falls privat nicht vorhanden)

Telefon | Mobil

Beginn der Mitgliedschaft

Geburtsdatum

Status (Arbeitnehmer, DO-Angestellter, Beamter)

Entgelt- | Vergütungs- | Besoldungsgruppe

Mein GdS-Beitrag beträgt 2,50 Euro, da ich zurzeit 
Auszubildende(r) | Anwärter(in) | Studierende(r) bin.

Mein GdS-Beitrag beträgt              Euro, 
das sind 0,75 Prozent meiner Bruttobezüge.

Mein GdS-Beitrag richtet sich nach dem Höchstbetrag, da meine 
Bruttobezüge die Beitragsbemessungsgrenze in der gesetzlichen 
Krankenversicherung übersteigen. 

Ich beantrage den Partnerbeitrag der GdS, da meine Partnerin | mein 
Partner ebenfalls GdS-Mitglied ist.

Ich ermächtige die GdS bis auf Widerruf, den sich aus meinen jeweili-
gen Einkünften ergebenden Beitrag per Lastschrift von meinem Konto 
einzuziehen. Mir ist bekannt, dass die GdS den Beitrag nach linearen 
Gehaltserhöhungen prozentual anpasst.

Kreditinstitut

BIC

IBAN

Sondervereinbarung:

Ich bitte, meine Mitgliedschaft bei der Gewerkschaft

vom 			   bis

auf die GdS-Leistungen anzurechnen.

Ich bitte, die Beitragszahlung zur GdS bis zum Ablauf der Kündigungsfrist 

am 			   (bitte genaues Datum) auszusetzen. 

Unterschrift

Datenschutz: Ihre das Beschäftigungs- und Mitgliedschaftsverhältnis betreffenden Daten werden im Rahmen der Zweckbestimmung Ihrer Gewerkschaftsmit-
gliedschaft und der Wahrnehmung gewerkschaftspolitischer Aufgaben automatisiert verarbeitet. Eine Weitergabe an Dritte findet nicht statt.

Ich wünsche die Abbuchung

Frau	 Herr

Arbeitgeber (bitte genaue Beschreibung | Träger)

Regional- | Bezirksdirektion | Haupt- | Bezirksverwaltung | Filiale | 
Verwaltungs- | Geschäftsstelle | Servicecenter | Kundenzentrum

Ich wurde geworben durch

Datum | Unterschrift

  monatlich          quartalsweise

Gläubiger-Identifikationsnummer DE ZZZ 00000 329397

>>> Bequem online beitreten unter „www.gds.info/beitritt“

Beitrittserklärung
Bitte einsenden an: GdS-Bundesgeschäftsstelle, Müldorfer Straße 23, 53229 Bonn oder per Fax an: (0228) 9 77 61-46

Auszubildende(r) von		     voraussichtlich bis

Anwärter(in) von		     voraussichtlich bis

Studierende(r) von		     voraussichtlich bis

Dienstanschrift

http://www.gds.de/beitritt

	Beitrittserklärung_DIN_A4

